
In Christus

Selig ist der und heilig, der teilhat an der ersten Auferstehung. Über diese hat

der zweite Tod keine Macht; sondern sie werden Priester Gottes und Christi

sein und mit ihm regieren tausend Jahre.
— Offenbarung 20:6

Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: Messias, tod, Himmelreich, Auferstehung

Interpretation:

Offenbarung 20:6 spricht von der Bedeutung der ersten Auferstehung und davon, dass diejenigen, die

an ihr teilhaben, nicht dem zweiten Tod unterliegen werden. Die erste Auferstehung bezieht sich auf

den Zeitpunkt, an dem die Gläubigen an Jesus bei seiner Wiederkunft von den Toten auferweckt

werden. Dieses Ereignis hat noch nicht stattgefunden, doch die Schrift gewährt uns einen

prophetischen Ausblick auf das, was in der Zukunft geschehen wird.

Was bedeutet der zweite Tod?

Der zweite Tod bezieht sich auf das endgültige Gericht, in dem all jene, die nicht an Jesus als ihren

Erlöser geglaubt haben, der ewigen Verdammnis im Feuersee entgegensehen. Die Schrift macht

deutlich, dass der zweite Tod unter allen Umständen vermieden werden muss. Wer an der ersten

Auferstehung teilhat, wird dieses endgültige Gericht nicht erleben, sondern in der Ewigkeit beim Herrn

willkommen geheißen werden.

Wie können wir diesen Vers auf unser Leben anwenden?

Dieser Vers ist ein Aufruf an die Gläubigen, an ihrem Glauben festzuhalten und bis ans Ende auf

Jesus zu vertrauen. Unser Ziel als Christen ist es, die erste Auferstehung zu erleben und dem zweiten

Tod zu entgehen. Dazu müssen wir erkennen, wie wichtig es ist, Christus gehorsam nachzufolgen und

unser Leben nach seinem Willen zu gestalten. Wir müssen danach streben, im Glauben standhaft zu

bleiben und die Prüfungen und Versuchungen zu überwinden, denen wir auf unserem Weg begegnen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8




